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ZU DIESEM HEFT

Nicht nur das Verhalten von Menschen, 

auch das Verhalten von Tieren fasziniert 

uns. Tierfi lme sind sehr beliebt und wecken 

oft großes Interesse. Wie kommt das? Die 

Filme beleuchten das Verhalten von Tieren. 

Oft stellen sich die Zuschauerinnen und Zuschauer die 

Frage: „Warum verhält sich das Tier jetzt so und nicht 

anders?“ Antworten darauf gibt die Verhaltensforschung. 

Sie kann erklären, wie sich Verhalten entwickelt oder wel-

che Einfl üsse vor und nach der Geburt eine Rolle spielen. 

Auch das Zusammenspiel zwischen dem Erbgut und der 

Umwelt hat einen Einfl uss auf das Verhalten. 

Menschen sind Individuen, das wissen wir. Aber gilt das 

auch für Tiere? „Ja“, lautet eine neue Erkenntnis der Ver-

haltensforschung, „auch Tiere verhalten sich individuell.“ 

Dies zeigt sich zum Beispiel in besonderer Weise, wenn 

Hunde mit „Frauchen“ oder „Herrchen“ kommunizieren. 

Aber nicht nur Heimtiere zeigen uns ihre Gefühle, auch 

Nutztiere sind dazu fähig. Mittlerweile hat die Verhaltens-

forschung Methoden entwickelt, um tierische Emotionen 

zu messen. Auf diese Weise kann sie konkrete Vorschlä-

ge für eine tiergerechte Haltung machen. 

Menschenaffen, Delfi ne, Elefanten und Krähen besitzen 

eine erstaunliche Intelligenz. Sie kooperieren bemerkens-

wert komplex und erfolgreich. Aus ihrem Verhalten hat die 

Verhaltensforschung Modelle abgeleitet, mit denen sich 

simulieren lässt, wie sich die Sprache und die Moral in 

der Evolution entwickelt haben. 

Nehmen Sie Ihre Schülerinnen und Schüler mit auf die 

spannende Entdeckungsreise durch die Verhaltensbiolo-

gie. Lassen Sie sie anhand verschiedener Beispiele erfah-

ren, wozu Tiere in der Lage sind. Über Beobachtungen in 

kurzen Filmen taucht die Klasse zum Beispiel in die Welt 

der Farbratten ein und lernt deren Intelligenz schätzen. 

Ein Zoobesuch macht die Schülerinnen und Schüler zu 

Verhaltensforschern. Können auch Pfl anzen lernen? Die-

se Frage lässt sich mithilfe von Versuchen an Mimosen 

und Erbsenpfl anzen klären. Sneaker- und Satellitenmänn-

chen sind keine Figuren in Computerspielen, sondern 

Fortpfl anzungstaktiken der Meerechsen auf Galapagos. 

Und als Ameise sind die Schülerinnen und Schüler der 

Schwarmintelligenz auf der Spur und erfahren praktisch, 

wie Ameisen den schnellsten Weg zu einer Futterquelle 

fi nden. Viel Spaß beim Lesen und Entdecken!
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